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Standort /Geologie

Naturraum

Großes Ried südöstlich Möllen

Verlandungsmoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Kammseggenried, Rohrglanzgras-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22841

Großflächiges, rasiges Seggenried am Westufer des Krakower Obersee südöstlich Möllen. Eingebettet zwischen Schilfröhricht (O) und einem 
kleinen Weidengehölz an der Ackerkante (W) stockt auf früher offenbar grünlandenutztem Verlandungsmoorstandort hauptsächlich 
Sumpfsegge. Der Bestand ist in starkem Maße mit Gilbweiderich und Sumpfdotterblume vergesellschaftet. Mosaikartig verzahnt wächst 
Rasenschmiele, am Biotopnordrand streifenförmig Kammsegge, im Ost- und Westbereich des Biotops Rohrglanzgras. In der Nähe des 
kleinen Weidengehölzes, unweit eines Hochsitzes, wurden für jagdliche Zwecke Mais- und rotgefärbte Roggenkörner ausgestreut. Das 
genügend feuchte Biotop ist aktuell nicht gefährdet.  
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Caltha palustris Carex disticha Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex elata Carex nigra Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium angustifolium Equisetum palustre Lotus uliginosus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Polygonum persicaria Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Stachys palustris
Urtica dioica


